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Der E.begriff ist als sozialwissenschaftliche Kategorie stark mit der von Karl Marx entwickelten 
Konzeption verknüpft: ein Zustand, in dem "die eigene Tat des Menschen ihm zu einer fremden, 
gegenüberstehenden Macht wird, die ihn unterjocht, statt daß er sie beherrscht" (Marx, Deutsche 
Ideologie, 1. Teil). Zwar durchzieht die Problematik von E. die gesamte abendländische Geistes-
geschichte, doch eher als philosophisch-anthropologische oder theologische Kategorie, etwa E. 
als Folge vergeblicher Annäherung an Gott, oder aber als Selbst-E. durch die Dialektik zwischen 
handelnden Subjekten und entäußerter Objektwelt (Hegel), die in der prinzipiellen Natur 
menschlicher Arbeit zum Ausdruck kommt: Arbeit überwindet die Kluft zwischen Subjekt und 
Objekt durch Entäußerungen, fixiert sie andererseits aber durch Verdinglichung der Arbeitspro-
dukte. Andere Denker vor Marx sahen die Wurzeln menschlicher E. in der Religion: Die Projek-
tion idealer Vorstellungen in ein religiöses Objekt (Gott) entfremdet, da sie deren Verwirkli-
chung in der Welt verhindert (Feuerbach ). Religion ist entäußertes menschliches Selbstbewußt-
sein, und mit der Erkenntnis dieser E. aufgehoben: Die Anthropologie ersetzt die Theologie. 
Marx verknüpft, zunächst anschließend an Hegel und Feuerbach, die E. mit drei gesellschaftlich-
historischen Prozessen: dem Warencharakter der Arbeit , der gesellschaftlichen Arbeitsteilung 
und dem Privateigentum . In der Wirklichkeit kapitalistischer Produktion wird so der arbeitende 
Mensch von der Arbeit selber entfremdet: diese, weil selber Ware, wird entwas Äußerliches, 
Wesensfremdes. Darüber hinaus werden die produzierten Waren zu entfremdeten, weil unkon-
trollierbaren Gewalten. Konsequenterweise bedeutet für Marx die Abschaffung der Warenpro-
duktion und des Privateigentums die Aufhebung aller E.. 
 
Der heute gebräuchliche, allgemeine E.begriff (auch Alienation genannt) bezeichnet insgesamt 
einen Prozeß, in dem Menschen (als Gattung oder als Idividuen) von einem vorhandenen oder 
vorgestellten Normal- bzw. Idealzustand durch innere oder äußere Einflüsse abgewichen oder 
abgetrennt sind. Dabei lassen sich sozialphilosophisch-soziologisch-sozialpsychologisch folgen-
de Akzente unterscheiden: 

• E. als Machtlosigkeit von Individuen, ihren Willen sozial durchzusetzen (hier ist z.B. auch 
M. Webers These vom "Gehäuse der Hörigkeit" bürokratischer Herrschaft anzusiedeln); 

• E. als Normlosigkeit (Anomie) , als E. des Individuums von verbindlichen sozialen Regelun-
gen (Durkheim); 

• E. als Isolierung von zentralen sozialen Werten und Institutionen, mit der Chance, Gegen-
vorstellungen und Handlungskonzepte (z.B. eine revolutionäre Ideologie) zu entwickeln; 

• E. als Selbst-E. im sozialpsychologischen Sinne (Fromm). 
 
Generell dient der moderne E.begriff dazu, negative Entwicklungen sozialer Strukturbedingun-
gen auf die Individualität und Identität des Mensch zu reflektieren und zu erklären. Dabei ist das 
E.konzept auch auf die soziale Gestalt von Religionen und deren entfremdenden Wirkungen ge-
genüber individueller Religiosität anzuwenden. Diese religiöse E. zeigt sich in der Distanzierung 
gegenüber allzu dogmatischen Ansprüchen christlicher Kirchen und einer wachsenden freien 
religiösen Szene aller Schattierungen. Der alltägliche Umgang mit Religion in allen Ausformun-
gen spiegelt andererseits auch den Versuch des Menschen, mit entfremdenden sozialen Zustän-
den umzugehen. 
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